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IHK-Umfrage

Wie schätzen
Betriebe den
Standort ein?
REGION. Wie ist es um die Stand-
ortfaktoren im Elbe-Weser-Raum
bestellt? Für die Industrie- und
Handelskammer Stade für den
Elbe-Weser-Raum ein Grund, bei
den Unternehmen genauer nach-
zufragen: In einer Erhebung sol-
len die Unternehmen ihre Ein-
schätzung zur Zufriedenheit und
Wichtigkeit bei 28 Standortmerk-
malen aus den Bereichen Infra-
struktur, Bildungs-/Arbeitsmarkt,
Wirtschaftspolitik und Standort-
attraktivität Auskunft geben. Bis
zum 27. September läuft die ano-
nymisierte Online-Befragung.
Alle Mitgliedsunternehmen sind
aufgerufen, ihre Einschätzung ab-
zugeben. Wer teilnehmen möchte,
gelangt über den Link www.sta-
de.ihk24.de/standortumfrage zur
Umfrage. Info-Telefon: 0 41 41 /
524-285.

„Von starker Industrie profitieren alle“
„Woche der Industrie“ bis zum 24 September / IHK hebt Bedeutung des Wirtschaftszweigs hervor

der Industrie“ initiiert. Darunter
haben sich Wirtschafts- und Ar-
beitgeberverbände, Industrie- und
Handelskammern, Gewerkschaf-
ten sowie das Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie
(BMWi) zusammengeschlossen,
um eine bessere Abstimmung in-
dustrierelevanter Belange zu er-
reichen. Ziel ist es, die Bedeutung
der Industrie herauszustellen, in-
dustriepolitische Kompetenzen
auf nationaler Ebene zu bündeln
und den Industriestandort
Deutschland fortwährend zu stär-
ken. (red)

Weitere Informationen unter:
www.woche-der-industrie.de

der Betriebe hervor. Um frühzei-
tig Schülerinnen und Schüler für
naturwissenschaftliche und tech-
nische Ausbildungsberufe zu be-
geistern, hat die IHK gemeinsam
mit dem Netzwerk MINT (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik) des Bil-
dungsbüros Stade die Kampagne
„MINTeresse wecken – MINTa-
lente entdecken“ ins Leben geru-
fen. Die Veranstaltungsreihe fand
2019 in den Landkreisen Oster-
holz und Stade statt und wird im
kommenden Jahr in Rotenburg
und Stade fortgeführt.

Die „Woche der Industrie“ fin-
det bis zum 24. September statt.
Sie wird vom Bündnis „Zukunft

trie erarbeitet. „Vielfach ist das
verarbeitende Gewerbe Aus-
gangspunkt für weitere Wert-
schöpfungen und Beschäftigung
in nachgelagerten Branchen“, er-
läutert Bielfeldt, „Handel, Logis-
tik- und Dienstleistungsgewerbe -
sie alle profitieren von einer star-
ken Industrie.“

Die Industrieunternehmen zwi-
schen Elbe und Weser schaffen
nicht nur Werte, sie sind auch ein
bedeutender Arbeitgeber. Knapp
ein Fünftel aller sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten ist in
diesem Sektor tätig. „Außerdem
leisten sie einen aktiven Beitrag
zur Fachkräftesicherung“, hebt
Bielfeldt die Ausbildungsleistung

STADE / CUXHAVEN. Protektionis-
mus, Handelskonflikte, Digitali-
sierung, Klimawandel und Ener-
giewende sowie Fachkräftesiche-
rung - die Herausforderungen für
Industrieunternehmen sind dieser
Tage vielfältig. Umso mehr sind
sie auf eine verlässliche Industrie-
politik und Rahmenbedingungen
angewiesen, um den Industrie-
standort Deutschland fortwäh-
rend zu sichern.

„Die Industrie übernimmt eine
verantwortungsvolle Rolle für un-
sere Gesellschaft. Sie bringt Inno-
vationen hervor, schafft Arbeits-
plätze und Wohlstand“, sagt Mai-
ke Bielfeldt, Hauptgeschäftsfüh-
rerin der IHK Stade. Im Rahmen
der „Woche der Industrie 2019“
sei es ihr ein besonderes Anliegen,
auf die Bedeutung des verarbei-
tenden Gewerbes zwischen Elbe
und Weser hinzuweisen.

Die hiesigen Industriebetriebe
sind in den verschiedensten Be-
reichen tätig: von der Nahrungs-
mittelproduktion über klassische
Industrien wie Chemie und Ma-
schinenbau bis hin zur Herstel-
lung von Metallerzeugnissen so-
wie dem Einsatz moderner Werk-
stoffe im Flugzeug- oder Windan-
lagenbau. Weltweit tätige Konzer-
ne haben hier genauso ihren Sitz
wie sogenannte „Hidden Champi-
ons“, die sich in ihrer Nische zum
Weltmarktführer hochgearbeitet
haben. Je nach Landkreis werden
bis zu 27 Prozent der regionalen
Wirtschaftsleistung in der Indus-

Die Windindustrie ist eine Schlüsseltechnologie für die Region. Das Bild zeigt Offshore-Windturbinen, die Sie-
mens Gamesa in Cuxhaven baut. Foto: Archiv
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Tourismus-Tag:
Smart, digital
und vernetzt
STADE. Digitale Entwicklungen
machen auch vor der Tourismus-
branche nicht Halt. Wer online
nicht auffindbar ist, gilt in der
heutigen Zeit als nicht existent.
Gleichzeitig bieten digitale Lö-
sungen viele Vorteile für Anbieter
und Nutzer. In Stade tauschen
sich an diesem Donnerstag und
an diesem Freitag rund 200 Teil-
nehmer aus der Hotel- und Gast-
stättenbranche, von Tourismusor-
ganisationen sowie aus Politik
und Verwaltung beim 18. Touris-
mustag Niedersachsen zu diesen
Themen aus. Das Motto: smart -
digital - vernetzt. Kooperations-
partner des 18. Tourismustags
Niedersachsen sind die IHK Nie-
dersachsen, der Deutsche Hotel-
und Gaststättenverband Nieder-
sachsen, die TourismusMarketing
Niedersachsen GmbH, der Heil-
bäderverband Niedersachsen, der
Sparkassenverband Niedersach-
sen und der Tourismusverband
Niedersachsen.

„Digitale Entwicklungen sehen
wir überall. Gäste können sich ihr
Reiseziel schon vor der Reise vir-
tuell ansehen, können online bu-
chen, bezahlen und einchecken.
Und auch für die Unternehmen
bieten digitale Lösungen viele
Möglichkeiten, von der Schicht-
planung übers Marketing bis hin
zur Suche nach Arbeitskräften“,
so Arno Ulrichs, aus dem Bereich
Tourismus der IHKN.

Politischer Austausch
Am ersten Veranstaltungstag steht
der politische Austausch im Vor-
dergrund. „Die Digitalisierung be-
nötigt entsprechende Infrastruk-
tur und Rahmenbedingungen.
Denn der Gast erwartet, auch vor
Ort Onlineangebote nutzen zu
können. Gleichzeitig müssen die
Unternehmer entsprechende Ex-
pertise im Haus haben. Im Hotel-
und Gaststättenbereich gibt es
viele kleine und inhabergeführte
Unternehmen, hier besteht För-
derbedarf. Darüber wollen wir mit
Minister Althusmann und den
Landtagsfraktionen diskutieren“,
kündigt Ulrichs an. Der zweite
Tag startet mit einer Keynote zum
Thema künstliche Intelligenz.
Hier skizziert Florian Bauhuber
von Tourismuszukunft die Chan-
cen und Herausforderungen
künstlicher Intelligenz für den
Tourismus. Anschließend spricht
Karsten Heinsohn, dwif-Consul-
ting GmbH, von digitaler DNA
und neuen Spielregeln: der digita-
le Wandel in Destinationen und
Tourismusbetrieben.

„Bewertungsportale, soziale
Netzwerke oder Buchungsportale
sind aus der touristischen Realität
nicht mehr wegzudenken. Gerade
erleben wir einen digitalen Wan-
del 2.0, in dem künstliche Intelli-
genzen bisherige Angebote erwei-
tern oder gar neue Dienstleistun-
gen wie zum Beispiel Sprachassis-
tenten ermöglichen“, so Bauhu-
ber. Im Anschluss warten sechs
hochkarätig besetzte Foren auf
die Teilnehmer. Eine Ausstellung
rundet das Programm ab. (red)

Bahnhof Cuxhaven

Minister
gratuliert zur
Preisvergabe
CUXHAVEN / HANNOVER. Der nie-
dersächsische Minister für Wirt-
schaft, Arbeit, Verkehr und Digi-
talisierung, Bernd Althusmann,
gratuliert den Machern des Bür-
gerbahnhofs Cuxhaven, der offi-
ziell als „Bahnhof des Jahres“
2019 von der Initiative „Allianz
für die Schiene“ ausgezeichnet
wurde. Neben der Cuxhavener
Station erhielt auch der Bahnhof
in Bad Bentheim diese Auszeich-
nung.

Die Sanierung und Modernisie-
rung beider Bahnhöfe hat das
Land Niedersachsen gefördert.
Seit 2004 verleiht die „Allianz pro
Schiene“ jedes Jahr die Auszeich-
nung an Bahn-
höfe, die nach
Ansicht der Jury
den Reisenden
den meisten
Komfort mit
Blick auf Ser-
viceleistungen,
Kundeninforma-
tion, Anbindun-
gen und einla-
dendes Ambien-
te bieten. Die
Jury setzt sich
zusammen aus Mitgliedern der
Verbände Pro Bahn, Verkehrs-
club Deutschland, Deutsche
Bahnkunden-Verband (DBV) so-
wie des Auto Club Europa.

„Unterstützung lohnt sich“
Althusmann: „Dass beide Gewin-
ner der diesjährigen Auszeich-
nung ‚Bahnhof des Jahres’ in Nie-
dersachsen liegen, freut mich
sehr.“ Diese Beispiele zeigten,
dass sich die Unterstützung des
Landes auszahle „Es würde mich
freuen, wenn künftig weitere
Bahnstationen so komfortabel für
die Reisenden gestaltet werden,
denn attraktive Bahnhöfe laden
zum Reisen mit dem Zug ein.“

In Cuxhaven wurden 2013 und
2014 zunächst die Bahnstation
und die Bahnsteige modernisiert
und barrierefrei ausgebaut. Für
den Umbau haben das Land und
die Deutsche Bahn insgesamt drei
Millionen Euro investiert. Das
Empfangsgebäude konnte an-
schließend unter anderem durch
eine Landesförderung von
800 000 Euro ebenfalls moderni-
siert und barrierefrei umgebaut
werden. Außerdem hat die vor
Ort aus mehreren hundert Ein-
wohnern und Unterstützern ge-
gründete Genossenschaft Bürger-
bahnhof eG die Umbauten mit fi-
nanziert.

In Bad Bentheim wurden 2016
und 2017 ebenfalls zunächst die
Bahnstation und die Bahnsteige
für rund vier Millionen Euro mo-
dernisiert und barrierefrei ausge-
baut. Die Hälfte dieser Kosten hat
das Land Niedersachsen gemein-
sam mit der Landesnahverkehrs-
gesellschaft übernommen. An den
Kosten für die Sanierung und den
Ausbau des Empfangsgebäudes
hat sich das Land mit 400 000
Euro ebenfalls beteiligt. (red)

Minister Bernd
Althusmann

Arbeit

Gewerkschaft:
Unsaubere
Verträge melden
KREIS CUXHAVEN. Der Bezirksver-
band der Industriegewerkschaft
Bauen-Agrar-Umwelt ruft Reini-
gungskräfte im Kreis Cuxhaven
auf, „unsaubere Arbeitsverträge
zu melden“. Die IG Bau verweist
auf eine entsprechende Umfrage
im Internet, an der sich die Reini-
gungskräfte beteiligen sollen.

In der Branche würden immer
mehr Beschäftigte von ihren
Chefs dazu gedrängt, schlechtere
Arbeitsverträge zu unterschreiben
– mit weniger Urlaubstagen und
Lohn-Drückerei, meint die IG
Bau. Nun solle es darum gehen,
das Ausmaß dieser Praxis vor Ort
zu ermitteln. Im Kreis Cuxhaven
geht der Appell der IG Bau an
rund 440 Beschäftigte in der Ge-
bäude- und in der Glasreinigung.
Die Online-Umfrage ist unter
https://sauberkeit-braucht-
zeit.de/umfrage/ im Internet zu
finden. (red)

nengelernt, durften selbst Projek-
te planen und ausbauen und ha-
ben Exkursionen gemacht. Zum
Beispiel in das dortige Klär- und
Fernwärmewerk - wo sie hinter
die technischen Kulissen ge-
schaut haben. In der Schule ha-
ben sie dank der dänischen Leh-
rer Jens-Ole Pedersen und Jesper
Simonsen neue Materialien ken-
nengelernt und unter anderem an
einer Heizungssteuerung gearbei-
tet. Und auch die Dokumentation
der Materialliste gehörte zu den
Projekten.

Auch im kommenden Jahre soll
der Austausch mit Dänemark wie-
der stattfinden und sich künftig
als feste und nachhaltige Koope-
ration etablieren. Wünschenswert
sei deswegen, dass noch mehr Be-
triebe mitmachen und ihren Azu-
bis das Praktikum ermöglichen,
so Martina Rybakowski, Ober-
meisterin der Elektroinnung Cux-
haven-Land Hadeln.

Im Zuge des Fachkräftemangels
sei es an den Betrieben, neue An-
reize für die Auszubildenden zu
schaffen, so Rybakowski weiter. Es
gebe jedoch auch einen positiven
Nebeneffekt des Nachwuchsman-
gels: „Die Tarife entwickeln sich
steil nach oben.“ Beste Aussichten
also für alle angehenden Elektriker
und für all jene, die auch nach der
Ausbildung im Beruf bleiben wol-
len.

Austausch ist toll für die Prü-
fungsvorbereitung“, ist sein Fazit.
Bei der Abschlusspräsentation
der Azubis kündigte er an, auch
bei anderen Betrieben Werbung
für Erasmus+ zu machen.

Die Azubis Hanna Osterndorff,
die ihre Ausbildung bei der Bun-
deswehr macht, und Eileen Borst,
die bei Elektroinstallation und
Elektrobau Wilhelm Grebe lernt,
sind - wie ihre mitgereisten Kolle-
gen - begeistert von dem Aus-
tausch. „Vor allem das praktische
Arbeiten hat mir sehr gefallen“,
sagt Eileen Borst. Die beiden jun-
gen Frauen fühlen sich dank Eras-
mus+ noch besser vorbereitet auf
die anstehende Prüfung im De-
zember.

Während der zwei Wochen ha-
ben die Elektriker von morgen
das dänische Schulsystem ken-

triebe hatten sich bereit erklärt,
ihre Lehrlinge für das Praktikum
an der dänischen Schule EUC Syd
in Sønderborg freizustellen. Sie
alle befinden sich im vierten Lehr-
jahr und stehen somit kurz vor
der Gesellenprüfung. Gesellschaft
hatten die Azubis außerdem von
zwei Schülern des technischen
Gymnasiums. Ebenfalls eine Aus-
nahme.

Neben dem engagierten BBS-
Lehrer Marko Schaffer, der über-
haupt alles ins Rollen gebracht
hatte, hatte erstmals auch ein
Ausbilder am Erasmus+-Aus-
tausch teilgenommen. Markus
Krause von der Firma Krause
Elektro war mitgereist, um sich
vor Ort ein Bild von der Sinnhaf-
tigkeit des Programms zu ver-
schaffen, von der er ohnehin
schon vorher überzeugt war. „Der

Von Jara Tiedemann

KREIS CUXHAVEN. Mit einer großen
Portion fachlicher, aber auch sozia-
ler Kompetenz sind die 16 angehen-
den Elektriker und Elektrikerinnen
im August von ihrem Austausch aus
Dänemark zurückgekehrt. Erstmals
hat damit ein ganzer Ausbildungs-
jahrgang am Erasmus+-Programm
teilgenommen. Ein absolutes Novum.
Nicht nur im Kreis Cuxhaven, auch
in Niedersachsen.

Im November vergangenen Jahres
war es, als die angehenden Elek-
triker für Energie- und Gebäude-
technik der BBS Cuxhaven mit ei-
nem Vortrag um die Ecke kamen.
Ein Vortrag, mit dem sie ihre aus-
bildenden Betriebe sowie die
Elektroinnung Cuxhaven-Land
Hadeln davon überzeugen woll-
ten, sie im Rahmen von Eras-
mus+, dem EU-Bildungsförde-
rungsprogramm, für ein zweiwö-
chiges Praktikum nach Dänemark
zu schicken.

In Zeiten, in denen der Nach-
wuchsmangel deutlich zu spüren
ist, Fachkräfte in den handwerkli-
chen Betrieben fehlen, die Arbeit
mehr wird und jede Hand ge-
braucht wird, eine große Forde-
rung.

Doch die Auszubildenden hat-
ten Erfolg. Insgesamt zwölf Be-

Austausch von Auszubildenden
› Betriebe, die sich bereits seit

einigen Jahren regelmäßig im
Cuxland für Erasmus+ offen zei-
gen und nun dafür geehrt wur-
den, sind:

Strandhotel Duhnen, Hotel Am Me-
demufer, Donner, Itjen, Autohaus Kös-
ter, Kratzmann, Elektro Krause, St.
Marien, Haus „Alte Liebe“, Voco und
Fels Elektrotechnik.

› Diese Betriebe haben ihre Azu-
bis nach Dänemark geschickt:
Niedersachsen Ports, Thomas Rüsch
Elektro-, Gas- und Wasserinstallateur,
Kabel-Kaiser, Gock & Stein, Grebe
Elektrobau, Elektro-Giesen, Elektro
Blößl, Bundeswehr-Dienstleistungs-
zentrum, Hans Hinrich Schröder Elek-
troinstallation, Horst von Minden Elek-
troinstallation, Krause und Wilhelm
Elektro, Fels Elektrotechnik.

Nachmachen erwünscht
Nachwuchs-Elektriker nehmen an Erasmus+-Programm in Dänemark teil / Betriebe sehen Chancen

Die Nachwuchs-Elektriker und -Elektrikerinnen konnten dank ihrer ausbildenden Betriebe, den BBS Cuxhaven und der Elektroinnung Cuxhaven-Land Ha-
deln am Erasmus+-Programm teilnehmen. Für zwei Wochen reisten sie nach Dänemark und machten dort viele Erfahrungen. Foto: Tiedemann


